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Liebe Eltern, 

 

das vergangene Schuljahr war ein Schuljahr der Gegensätze: Auf der 

einen Seite prägten die pandemiebedingen Einschränkungen den 

Unterrichtsalltag, auf der anderen Seite bestand aber besonders im 

zweiten Halbjahr wieder die Möglichkeit, Freiräume zu nutzen und 

vieles nachzuholen, was zwei Jahre lang liegen geblieben war. Die 

zahlreichen Sonderveranstaltungen bereicherten das Schulleben 

ungemein und vermittelten unseren Schülerinnen und Schülern 

endlich wieder eine grundlegende Erfahrung: Schule ist mehr als 

Unterricht; Schule heißt auch: gemeinsam Neues zu erleben, Ausflüge 

zu planen, auf Klassenfahrt zu gehen und tolle Projekte zu realisieren. 

– Was für ein Unterschied zum letzten Jahr, denn 

zum Glück verlief das Schuljahr  2021/22 ohne Schulschließung und 

auch ohne Distanz- oder Wechselunterricht. Doch trotz aller 

Vorsichtsmaßnahmen gab und gibt es immer wieder Infektionen bei 

Schülerinnen und Schülern sowie vermehrt auch bei Lehrkräften. 

Durch die Ausfälle im Kollegium entstand zwischenzeitlich ein 

erheblicher Vertretungsbedarf, der durch die gesunden Kolleginnen, 

Kollegen und VSS-Kräfte zu leisten war. Vieles konnten wir auffangen,  

aber obwohl alle großen Einsatz zeigten, kam es an einigen Stellen zu 

Stundenausfällen. Dafür bitten wir um Verständnis.  

 

Unsere Abgangsklassen absolvierten ihre Prüfungen endlich wieder in 

gewohnter Weise. Und weil tatsächlich alle zum vorgesehenen 

Zeitpunkt gesund waren, musste keine Nachprüfung geschrieben 

werden. Das freut uns! - Trotz aller Widrigkeiten in den letzten beiden 

Schuljahren konnten sich die Schülerinnen und Schüler gut auf die 

Prüfungen vorbereiten, und so kann sich das Ergebnis unserer 

„Abgänger“ sehen lassen:  



45 Schüler/innen verlassen uns mit der Zugangsberechtigung für die 

gymnasiale Oberstufe, 32 Schüler/innen erreichten einen 

Realschulabschluss und 14 Schüler/innen haben einen Abschluss in 

der Hauptschule geschafft. So verlässt auch in diesem Jahr keine 

Schülerin und kein Schüler die Drei-Burgen-Schule ohne einen 

Schulabschluss. 

 

Die wohlverdienten Abschiedsfeiern für unsere Abschlussklassen 

fanden am 13./14. Juli  in der Aula statt. Hier konnten alle, eingebettet 

in ein festliches Rahmenprogramm, die letzten DBS-Zeugnisse 

entgegennehmen und sich nun auf den Weg machen, an anderen 

Schulen oder im Rahmen einer Ausbildung Neues zu erleben. Neben 

allen „gedanklichen Spuren“ hinterlassen vor allem die Klassen R10a 

und P9 etwas Bleibendes: Sie haben mit der Unterstützung vieler 

Lehrkräfte und des Fördervereins im Naturgarten ein „grünes 

Klassenzimmer“ geschaffen, das uns hoffentlich viele Jahre erfreuen 

wird und unsere Schule um einen weiteren außergewöhnlichen 

Lernort bereichert. 

 

Wie eingangs erwähnt, konnten insbesondere im zweiten Halbjahr 

endlich wieder viele Veranstaltungen durchgeführt werden. 

Klassenfahrten, Abschlussfahrten, eine Erasmus-Fahrt nach Kreta, 

Besuche der 5. Klassen bei Anorak 21,  die Aufführung des 

Theaterstücks „Homologie“ in unserer Aula, Bundesjugendspiele, 

Sporttage, Wandertage und einiges andere mehr. – Es war viel los, 

und nicht immer ging alles glatt, aber insgesamt konnten wir merken, 

wie groß der Nachholbedarf bei allen ist. 

 

Außerdem war das zweite Halbjahr auch durch die Auswirkungen des 

Krieges in der Ukraine geprägt: Die Stadtsporthalle wurde als 

Notunterkunft für ukrainische Flüchtlinge vorbereitet und wir verlegten 

den Sportunterricht in die alte Sporthalle und die Aula/ Pausenhalle. 

Darüber hinaus nahmen wir an unserer Schule mehr als 15 

Jugendliche auf, die aus den Kriegsgebieten der Ukraine nach 

Felsberg gekommen waren, um hier mit ihren Familien 

vorübergehend eine Unterkunft zu finden oder auch dauerhaft zu 

leben. Die Unterstützung und Hilfsbereitschaft war von allen Seiten 

groß. Das war nicht nur materielle Hilfe in Form von Sachspenden, 

sondern auch viel direkte Unterstützung für unsere neuen 

Schülerinnen und Schüler, die oftmals noch kein Deutsch konnten und 



nun in einer Intensivklasse die für sie neue Sprache möglichst schnell 

lernen, um am regulären Unterricht der Klassen 5-10 teilnehmen zu 

können. Viele Spendenaktionen (z.B. Kuchenverkauf, Liegestütz-

Challenge, Verkauf von selbst genähten Produkten aus unserer Näh-

AG) wurden initiiert, um auch auf diesem Weg Unterstützung zu 

leisten. 

    

Rückblickend möchten wir uns noch einmal bei allen Schülerinnen, 

Schülern, den Eltern, dem Kollegium und allen weiteren Mitgliedern 

unserer Schulgemeinde für die von großem Vertrauen, 

gegenseitigem Verständnis und Hilfsbereitschaft geprägter 

Zusammenarbeit und Unterstützung bedanken. Ein ganz besonderer 

Dank gebührt unseren beiden Schulsekretärinnen, die unermüdlich 

Beratung und Hilfe geleistet haben. Wir als Schulleitungsteam haben 

dies als starken Rückhalt empfunden. 

 

Für das kommende Schuljahr 22/23 stehen in der Drei-Burgen-Schule 

vor allem in räumlicher Hinsicht große Veränderungen an. So werden 

die Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 5 bis 7 nach den 

Sommerferien einen komplett renovierten Flur vorfinden. Fußböden, 

Wände und Decken werden in einem neuen Farbkonzept, angelehnt 

an unser Schullogo, erscheinen. Der Schulträger hat bereits zugesagt, 

dass danach auch die Klassenräume der Jahrgänge 8 bis 10 zügig 

renoviert werden. Bis zum Ende des Jahres soll ein Teil der Klassen 

bereits mit digitalen Tafeln ausgestattet sein, womit es auch im 

Bereich der Digitalisierung weiter vorangeht.  

Eine große Herausforderung ist der für 1,4 Mio. Euro geplante Umbau 

der Naturwissenschaften. Der Beginn der Maßnahme steht noch nicht 

fest, erstreckt sich aber mindestens über ein Jahr. Der Unterricht in den 

Fächern Biologie, Chemie und Physik muss in dieser Zeit im 

Hauptgebäude stattfinden. Diese Einschränkungen nehmen wir 

jedoch gerne in Kauf, da sich die gesamte Schulgemeinde auf ein 

sehr modernes Gebäude mit Fachräumen in einem hohen 

Ausstattungsniveau freuen kann.   

 

Doch auch personell gibt es Neues, denn diese baulichen 

Veränderungen werde ich persönlich nur noch aus der Ferne 

mitbekommen. 

Mit Ende dieses Schuljahrs gehe ich nach 40 Dienstjahren in den 

Ruhestand. Als ich 2017 als Schulleiter an die Drei-Burgen-Schule kam, 



fand ich hochmotivierte Kolleginnen, Kollegen, Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter vor, deren Bestreben es war und ist, Ihre Kinder nicht nur 

schulisch gut auszubilden, sondern über mehrere Jahre so zu 

begleiten, dass sie als eigenständige und selbstbewusste Jugendliche 

alle Chancen haben, ihren eigenen Weg zu finden und zuversichtlich 

in die Zukunft zu schauen – auch wenn es viele Herausforderungen zu 

bewältigen gilt. 

 

Der Einstieg an der DBS fiel mir sehr leicht, der Ausstieg nun jedoch 

umso schwerer. Ich habe in Felsberg viele aufgeschlossene und 

freundliche Menschen kennengelernt, die sich mit „ihrer“ DBS 

identifizieren. Dabei habe ich die gute Zusammenarbeit mit dem 

Elternbeirat, KiFaS, dem MGH, der Jugendwerkstatt, der 

Stadtverwaltung Felsberg und dem Erzählcafé sehr schätzen gelernt. 

Für die weitere Entwicklung der DBS und das damit auch zukünftig 

hoffentlich breit aufgestellte Bildungsangebot im Edertal ist es äußerst 

wichtig, dass es einen festen und funktionierenden Schulverbund mit 

den beiden Grundschulen in Brunslar und in Gensungen sowie mit der 

Radko-Stöckl-Schule und der Geschwister-Scholl-Schule in Melsungen 

gibt. Ich hoffe, dass diese grundlegende Erkenntnis auch weiterhin 

Beachtung findet, damit die DBS noch lange für ALLE Kindern aus dem 

Felsberger Stadtgebiet ein Ort des Lernens und Lebens sein kann.  

 

Ich bedanke mich ganz herzlich für die gute und konstruktive 

Zusammenarbeit in meiner Zeit als Schulleiter der DBS. 

 

Im Namen der Schulleitung, des Kollegiums, 

der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wünsche 

ich Ihnen und Ihren Familien alles Gute, vor 

allen Dingen Gesundheit und eine erholsame 

Ferien- und Urlaubszeit. 

 

 
 

Schulleiter 
 

 

 

 

(Abschließend Information: Am ersten Schultag nach den Sommerferien ist wegen der 

Einschulung der neuen 5. Klässler Unterricht von der ersten bis zur 4. Stunde.) 


